
U2 BRACHTE ERFOLG
A Das Penta-Werk erziel-
te seinen ersten großen
Erfolg 1922 mit dem
Außenbordmotor U2.
Der sehr robuste Motor
wurde weltweit in großen
Stückzahlen verkauft. 

ERSTER TURBODIESEL
A Bereits im Jahr 1954
stellte Penta den ersten
Serien-Dieselmotor mit
Turbolader vor.

AQUAMATIC
A Auch der Aquamatic
überraschte 1959 die
Konkurrenten. Erst Jahre
später konnten sie etwas
Vergleichbares anbieten. 

System: Die wie bei
Flugzeugen nach vorn
gerichteten Propeller
ziehen das Boot nach
vorn. Traditionell schie-
ben sie nach hinten. Info:
www.volvopenta.com

Aquamatic-Antrieb
von der Seite

Vor mehr als 50 Jahren baute Penta bereits den ersten Turbodiesel

Ch. Martin und AQ 80 Altes Volvo-Penta-Schild

SAILDRIVE
A Auch 1971, bei der
Einführung des Sail-
drive, eines Spezial-
antriebs für Segel-
boote, war Volvo
Penta wieder weg-
weisend. Heute ist dieser
klappbare Propeller die
Standardlösung. 

NEUHEIT IPS
A 2005 präsentierte
Volvo Penta das IPS-
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TÖRNPLANER

Elbe und Krumme Spree

Der neue „Törnplaner Mecklenbur-
gische und Märkische Gewässer“
porträtiert nun auch Häfen an der
Elbe zwischen Magdeburg und Dö-
mitz. Die achte Auflage des erfolg-
reichen Handbuchs für Binnen-
bootsfahrer enthält neben aktuali-
sierten Revierdaten erstmals auch
die Krumme Spree. Den Törnpla-
ner (92 Seiten, viele Karten und Fo-
tos, 15 Euro) gibt es beim Verlag,
www.quickmaritim.de, Tel. 0711/
16 48 20 oder im Buchhandel. row

DIAVORTRAG

Fünf Jahre Meereslust

Der Unternehmer Bernt Lüchten-
borg entschied sich, einige Zeit aus-
zusteigen – daraus wurden fünf Jah-
re auf dem Segelboot „Auryn“.
Über seine Reise um die Erde und
zu exotischen Zielen schreibt Lüch-
tenborg im Buch „Meereslust“, das
demnächst im Heel-Verlag er-
scheint. Gegenwärtig reist er mit ei-
ner Diashow durch Deutschland.
Seine Erlebnisse schildert er in Bild
und Ton am 22. April ab 14 Uhr im
Hotel „Courtyard Marriott“, Ber-
lin-Köpenick, und am 23. Mai ab 19
Uhr im Kreuzer Yacht Club, Ham-
burg-Neumühlen. Weitere Termine
im Internet unter: www.auryn-sai-
ling-adventures.de row

HAFTPFLICHT

Trailer-Versicherung

Ein Bootsanhänger kann erhebli-
che Schäden verursachen, für die
sein Eigentümer regresspflichtig ist
– selbst dann, wenn er den Schaden
nicht persönlich verursachte. Das
Maklerbüro Schomacker empfiehlt
für alle Fälle, eine Trailer-Haft-
pflicht abzuschließen. Sie kostet zu-
sätzlich zur bereits abgeschlosse-
nen Hamburger Yacht-Versiche-
rung 14 Euro im Jahr. Info:
www.schomacker.de row

NEUES AUS DER BOOTEBRANCHE

MELDUNGEN Von Matthias J. Müncheberg
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Am Anfang von Volvo Penta stand
ein Motorschaden: Nachdem die
Ingenieure Fritz Egnell und Edvard
Hubendick Anfang des vergange-
nen Jahrhunderts eine defekte Ma-
schine mühevoll auseinanderge-
nommen hatten, beschlossen sie,
selbst einen besseren Motor zu kon-
struieren. Im Jahr 1907 knatterte
der erste Penta. 

100 Jahre später dreht Christof
Martin am Zündschlüssel und
drückt den Anlasserknopf. Aus
dem Motorraum seines Boots er-
tönt ein irritierendes Röhren. Die
Maschine hustet, verschluckt sich,
dann herrscht wieder Stille. Der 45-
jährige Eigner bleibt ruhig, schließ-
lich hat er es mit einem Stück
Bootsmotorengeschichte zu tun:
Was da beim zweiten Mal bereits
deutlich freundlicher rumort, ist
ein Volvo Penta AQ 80, Baujahr
1961. Er ist beispielhaft für viele alte
Penta-Maschinen, die weltweit
noch immer im Einsatz sind.

Das Kürzel „AQ“ steht für Aqua-
matic. Auch das ist einer der vielen
technischen Meilensteine, die den
Weg von Volvo Penta zur innovati-
ven Weltmarke säumen. Ende der
50er-Jahre versuchten Penta-Inge-
nieure, das Pferd vom Schwanz auf-
zuzäumen: Sie wollten einen An-
trieb konzipieren, der die Vorteile
von Außenbord- und Innenbord-
motor vereinen sollte. 

Der Wassersportler Jim Wynne
hatte den Anstoß gegeben. Der
Amerikaner wollte seine Rennboo-
te leichter manövrieren. Auch
schwebte ihm vor, bei Fahrt durch
flaches Wasser den Antrieb einfach
nach oben zu lüften. Das war bisher
nur bei Außenbordmotoren mög-
lich gewesen, die aber damals noch
nicht genügend Leistung für Wyn-
nes Ansprüche boten. 

Nach seinen Anregungen ent-
stand der Aquamatic, den Penta
1959 auf der New Yorker Bootsmes-
se vorstellte. Das Getriebe ragte z-
förmig aus dem Heck und konnte
bei Bedarf bequem nach oben weg-
geklappt werden. Mit „Z-Antrieb“,
wie er seitdem heißt, eignete sich
der für damalige Verhältnisse große

80-PS-Motor mit 1,6 Liter Hub-
raum von Penta plötzlich auch für
Flachwasser-Reviere. Heute ist
diese Antriebsart weitverbreitet. 

Natürlich sieht dem Boot von
Christof Martin niemand an, wel-
chen einst innovativen Antrieb es
unter Wasser trägt. Was dagegen
einige Passanten im Hafen auf-
merksam werden lässt, sind die
seltsamen Geräusche beim Ein-
und Auskuppeln: Es kracht jedes
Mal vernehmlich, wenn der Eigner
die Fahrtrichtung wechselt. Ursa-
che für die beunruhigenden, aber
harmlosen Geräusche ist die unsyn-
chronisierte Schaltung von 1961. 

Der Motor dahinter arbeitet bis
heute zuverlässig unter dem maha-
gonigedeckten Heck des Caddy-
Boots von Christof Martin, einer

nicht minder betagten Jacht des
gleichen Baujahrs. Außerhalb des
Hafens zeigt die alte Maschine ihre
Vitalität: Bei 4000 Umdrehungen
beschleunigt sie das Mahagoniboot
brüllend auf Tempo 50, der Rumpf
des Boots wirft Gischtfontänen zu
beiden Seiten auf, in denen bunte
Regenbogen spielen. 

Wenig später passiert es: Mit
langsamer Fahrt will Martin eine
Brücke unterqueren, da ist ein me-
tallisches Knirschen zu hören, das
auf eine gefährliche Grundberüh-
rung hinweist. Der Bootsführer
verringert das Tempo und fährt
vorsichtig zurück in den Hafen. 

Bei der Untersuchung später an
Land zeigt sich einmal mehr der
Vorteil des Z-Antriebs: Als dieser
auf den Stein am Seegrund stieß,
klappte er automatisch nach oben
weg. Bei einer starren Welle wäre
ein erheblicher Schaden entstan-
den. Glück im Unglück dank Aqua-
matic, noch nach 46 Jahren.

Motor des Fortschritts
Vor 100 Jahren knatterte der erste Volvo-Penta-Bootsantrieb. Seitdem hat die
schwedische Marke mit Neuentwicklungen im Wassersport Maßstäbe gesetzt

Mit dieser Postkartenidylle warb die Firma Volvo Penta in den 60ern für den Aquamatic. Zugfahrzeug des Gespanns ist – natürlich – ein Volvo PV 544
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